
Eine Zusammenfassung für eine Heldenreise: Der Barde und die Laute 
Diese Geschichte ist in einer fremden Welt mit Intrigen und Humor basiert. Sie handelt von 
einem jungen Barden, Jakob, der einen Abend seine Laute verloren hat, weil sie von einem 
anderen Barden, Leopold Bösewetter, gestohlen worden war. Um seine Laute 
zurückzubekommen, muss er erstmals sein kleines Dorf, Niedriger Igelberg, verlassen, wo er 
sein ganzes Leben gewohnt hat. Aber er weiß nicht, welche Dinge diese fremde Welt für ihn 
vorbereitet hat, und wie seine Reise gar nicht einfach werden würde. ​
Jakob schon weiß, wo Leopold lebt, weil sie Freunde als Kinder waren - Dorf Slechtbäume. 
Obwohl er weit weg ist und viele Berge, Flüsse und Flachslande kreuzen muss, ist er 
entschlossen, seine Laute zu retten. Er fängt mit der Reise an und geht in eine größere Stadt, 
wo er einen Caravan betritt. Hier passt alles gut, weil der Caravan ihn fast nach Slechtbäume 
bringen würde, und er könnte mit verschiedenen Laute reden. Aber nach ein paar Stunden 
Reise ist der Caravan von Räubern gehalten. Sie haben nichts Jakobs gebracht, sondern den 
ganzen Caravan und die Passagiere in einem dunklen Wald verlassen. Jetzt, mit einigen 
anderen, muss Jakob weiter zu Fuß gehen, um irgendwie aus dem Wald den Weg zu finden. 
Nach vielen Stunden Suche haben sie den Rand des Waldes erreicht, und endlich könnte Jakob 
mit seiner Reise weitergehen. Vor ihm steht ein hoher Berg, den er kreuzen muss, um 
Slechtbäume zu erreichen. Mit Zögern fängt er mit der Steige an, währenddessen würde er 
komische Personen treffen, wie einen alten Reisender, einen Geige Sammler und einen 
Straßenmusiker. Diese Leute zwingen Jakob, sich auf sein Leben zu besinnen, und was er 
weitermachen soll, nach der Wiederauffindung seiner Laute. Endlich kreuzt er den Berg und 
tretet in das Dorf ein. Hier findet er Leopold, und nach einem kurzen Konflikt mit ihm muss er 
einen Musikwettbewerb unternehmen, wo der Gewinner die Laute bekommen würde. Jakob 
würde den Wettbewerb gewinnen und zurück nach Niedriger Igelberg gehen. Endlich wieder zu 
Hause, realisiert er, dass er alles für die Musik und seine Leidenschaft machen würde, sogar 
wenn sie sein Leben bedrohen würde, und er entscheidet, dass er der beste Barde der Welt 
sein würde mit seiner geliebten Laute.  


